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Die Mitgliederversammlung der 
rheinland-pfälzischen Zahntechni-
ker-Innung hat Mitte März 2021 
zwei neue Mitglieder in den Vor-
stand gewählt. Durch den plötz-
lichen Tod des bisherigen stellver-
tretenen Landesinnungsmeisters 
Claus Mezger im Oktober des ver-

gangenen Jahres war satzungs-
gemäß eine Nachwahl für den Rest 
der Amtszeit bis 2023 notwendig. 
Die Mitgliederversammlung folgte 
dem Vorschlag, dieses offene Stell-
vertreteramt zukünftig mit einer 
Doppelspitze zu besetzen. Gerade 
im Hinblick auf den sich bereits 

 abzeichnenden stark wandelnden 
Frauenanteil in der Unternehmens-
führung eines zahntechnischen 
 Labors wählten die anwesenden 
Mitglieder einstimmig Christoph 
Bösing (erster stellv. Landesinnungs-
meister) sowie Tanja Neher (zweite 
stellv. Landesinnungsmeisterin).
Die Mitgliederversammlung der 
rheinland-pfälzischen Zahntechni-
kerinnen und Zahntechniker hat 

mit dieser Wahlentscheidung 
einer konsequent geforderten 
weiblichen berufspolitischen 
Vertretungskompetenz auch 
in der Vorstandsspitze der 
Zahntechniker-Innung Rhein-
land-Pfalz durch eine Kollegin 

Rechnung getragen.
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„Systemrelevant“ 
sind auch die dentalen 
Meisterlabore
„Systemrelevant“ – seit Ausbruch der Coronapandemie ist 
dieses Wort in aller Munde. Dass Zahntechniker*innen für 
die Gesundheit unserer Gesellschaft unverzichtbar sind, 
stand bereits vorher außer Frage. Doch die zahntechnischen 
Meisterlabore müssen noch besser unterstützt werden.

Den ungeheuren wirtschaft-
lichen Druck, der von der 
Coronapandemie aus-
geht, hat auch das Zahn-

techniker-Handwerk deutlich zu 
spüren bekommen. Im Vergleich 
mit den anderen Gesundheits-
handwerken waren die zahntech-
nischen Meisterlabore im Jahr 
2020 überproportional von Um-
satzeinbußen betroffen. Während 
immer mehr Patient*innen ihre 
Versorgungen mit Zahnersatz 
und Aufbissschienen aus Sorge 
um Infektionen aufschoben, stie-
gen die Preise für Desinfektions-
mittel und Schutzausrüstung ra-
sant an. Einigen Zahntechnik-
laboren geht es inzwischen an die 
Substanz. Deshalb setzt sich der 
Zentralverband des Deutschen 
Handwerks (ZDH) gemeinsam 
mit dem Verband Deutscher Zahn-
techniker-Innungen (VDZI) bei der 
Politik vehement dafür ein, dass 
künftig auch Zahntechnikbetriebe 
mit den gesetzlichen Kranken-
kassen einen Ausgleich dieser er-
höhten Kosten für Hygienemaß-
nahmen erhalten.

Qualität mehr denn je

Auch darüber hinaus setzt sich der 
ZDH dafür ein, dass die Gesund-
heitspolitik, neben der Bewältigung 
der Pandemie, die Anliegen des 
Zahntechniker-Handwerks im Blick
behält. Qualitativ hochwertigen 
Zahnersatz braucht es angesichts 
unserer älter werdenden Gesell-
schaft mehr denn je. Die individu-
elle Versorgung durch zahntechni-
sche Meisterlabore muss deshalb 
auch weiter wohnortnah und pa-
tientenorientiert gestaltet werden. 
Sowohl die flächendeckende An-
gebotsstruktur als auch der Meis-
tertitel sorgen für ein Höchstmaß 
an Produktsicherheit und geben 
den Patienten Vertrauen in die Qua-
lität der individuellen Versorgung.  

Fairer Wettbewerb

Zunehmend dringen jedoch bran-
chenfremde Kapitalbeteiligungs-

gesellschaften in die Versorgung 
ein; so etwa bei Zahnärztlichen 
Medizinischen Versorgungszen-
tren im Bereich von Zahnersatz. Die 
Folge sind intransparente, zentra-
lisierte Strukturen, in denen Ver-
ordnende und Leistungserbrin-
gende Hand in Hand arbeiten. Das 
nimmt Patient*innen nicht nur die 
Wahlfreiheit für ihre Versorgung, 
sondern schränkt auch den quali-
tätsorientierten Leistungswett-
bewerb ein und gefährdet schließ-
lich die Existenz des hochqualifi-
zierten Zahntechniker-Handwerks.
Es drohen gewinn- statt bedarfs-
orientierte Verordnungen und 
schließlich eine systemische 
Über- und Fehlversorgung, was 
die gesetzlichen Krankenversi-
cherungen wirtschaftlich stark be-
lastet. Der ZDH macht sich daher 
beim Gesetzgeber dafür stark, 
faire Wettbewerbsbedingungen 
für alle Akteure zu schaffen, wo-
durch mittelständische und wohn-
ortnahe Versorgungsstrukturen 
gestärkt werden.
Was die Coronapandemie be-
trifft, so werden wir mit steigen-
der Impfquote hoffentlich schon 
in naher Zukunft keinen Lock-
down des gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Lebens mehr 
brauchen. Dass das Zahntechni-
ker-Handwerk „systemrelevant“ 
ist, sollte allerdings auch über 
diese Pandemie hinaus rechts-
sicher gesetzlich verankert wer-
den, um die zahntechnische Ver-
sorgung auch in künftigen Krisen 
sicherzustellen.
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Staatssekretär Dr. Rolf Schmach-
tenberg nahm Ende April an einer 
 Videokonferenz zur „Europäischen 

Strategie für die Rechte von Men-
schen mit Behinderung“ teil. Die digi-
tale Konferenz beleuchtete insbe-
sondere die von der Europäischen 
Kommission vorgelegte neue Stra-
tegie für die Jahre 2021 bis 2030. 
Diese zielt darauf ab, den Zugang zu 
Gesundheitsversorgung, Bildung, 
Beschäftigung und Freizeitaktivi-
täten sowie die Teilhabe am poli-
tischen Leben für Menschen mit 
 Behinderung  weiter  zu  verbessern.
Staatssekretar Dr. Rolf Schmachten-
berg: „Menschen mit Behinderung 
kennen die Barrieren im Alltag und sie 
kennen auch die Suche nach Lösun-
gen, um Barrieren abzubauen. Die 

Teilhabe und Mitwirkung von Men-
schen mit Behinderung ist wesent-
lich für eine inklusive Gesellschaft.“
Er tauschte sich in einem hoch-
rangigen Panel zum Vorschlag der 
EU-Kommission für eine Europäi-
sche Behindertenplattform aus. 
Die neue Plattform soll die Umset-
zung der neuen EU-Strategie sowie 
der nationalen Behindertenstrate-
gien unterstützen sowie nationale 
Kontaktstellen, Organisationen von 
Menschen mit Behinderung und 
die Europäische Kommission zu-
sammenbringen.
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Aus- und Weiterbildung im 
 Zahntechniker-Handwerk

Europäische Strategie für Rechte von 
Menschen mit Behinderung

Verbesserung von u. a. Zugang zu Gesundheitsversorgung, Bildung und Beschäftigung.

Neue Gesichter im Vorstand der 
ZTI Rheinland-Pfalz

Ergebnis der Nachwahl: Doppelspitze bis Ende der Amtszeit 2023.
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